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1 Einführung 

Der Lehrplan für die Heilmagnetische Ordnungstherapie (nachfolgend HMO® genannt) 

dient dem Zweck, für die Zukunft einheitliche Kriterien für die Weiterverbreitung der 

Heilmagnetischen Ordnungstherapie zu gewährleisten. Er dient neben dem Basisbuch 

«Mit deinen Händen heilen – Heilmagnetische Ordnungstherapie in Theorie und Praxis» 

von Johanna Arnold, als Standard-Basis-Konzept für die Ausbildung von HMO® 

Therapeuten und Therapeutinnen.  

 

Voraussetzung für das Seminar HMO® II ist der Besuch von HMO® I. Im Lehrplan HMO® I 

haben wir die einzelnen Behandlungskonzepte in einer strukturierten Form ausführlich 

dargestellt. In HMO® II wird nun das dazu gehörende theoretische Hintergrundwissen 

tiefgehend beleuchtet. Dieses führt zu einem besseren Verständnis bezüglich der 

Tatsache, dass jede der einzelnen Behandlungen auf einer anderen Ebene von Körper-

Seele-Geist wirksam ist. Die bereits erlernten Behandlungstechniken aus HMO® I werden 

in HMO® II nochmals besprochen und geübt und das praktische Wissen durch 

ergänzende Behandlungen erweitert. 

 

Dabei ist zu beachten, dass grundlegend die “Großen Behandlungen”, wie in HMO® I 

erklärt, die Grundlage bilden. Erst wenn diese am Klienten ein gewisses energetisches 

Gleichgewicht geschaffen haben, sollten weitere hilfreiche Behandlungen aus HMO® II 

eingesetzt werden. 

 

Wenn wir auf diese Weise in uns und um uns zunehmend ORDNUNG und AUSRICHTUNG 

erschaffen, werden wir automatisch in ein erweitertes Bewusstsein hineinwachsen. In 

diesem Bewusstsein werden wir uns höherer Gesetzmäßigkeiten bewusst, welche mit 

einem Quantenfeld in Beziehung stehen. Im Fortgeschrittenen-Seminar HMO® III spielt 

dieses Quantenfeld eine bedeutende Rolle, da es für Gruppenheilung im weiteren Sinne 

genützt werden kann. 

Das letztendliche Ziel ist jedoch, dass jeder Mensch für sich sein eigener Heiler ist und 

dafür im Außen keine Notwendigkeit mehr besteht. Dann ist es nur noch ein Austausch in 

gegenseitiger Bereicherung. 


